
4

Region Donnerstag, 9. April 2020

Strengelbach Wie die Ge-

meinde mitteilt, zeigt ein Be-

richt des Bundesamtes für Le-

bensmittelsicherheit und Ve-

terinärwesen (BLV) von Mitte

März eine Überschreitung des

Höchstwertes durch einen

Metaboliten (Abbauprodukt

von Chlorothalonil) mit 0,23

Mikrogramm pro Liter. Der

Höchstwert bei Abbauproduk-

ten von Pflanzenschutzmittel

liegt bei 0,1 Mikrogramm pro

Liter. «Dies deckt sich mit

den Messwerten der anderen

Wasserversorgungen der Re-

gion, welche das Wasser aus

dem gleichen Grundwasser-

strom Hägeler beziehen»,

heisst es weiter. Die Werte in

der Region liegen zwischen

0,17 und 0,3 Mikrogramm pro

Liter.

Auswirkungen auf die

Trinkbarkeit des Wassers habe

dieser Wert nicht. «Das Trink-

wasser der Gemeinde Strengel-

bach ist nach wie vor beden-

kenlos trinkbar», schreibt die

Gemeinde. Eine Durchmi-

schung mit weniger belastetem

Quellwasser sei in Strengelbach

nicht möglich. Ausserdem wür-

den sich die Werte in Zukunft

senken, da der Einsatz von

Chlorothalonil seit Beginn die-

ses Jahres verboten ist.

Chlorothalonil wurde von

der Europäischen Lebensmittel-

sicherheitsbehörde (EFSA) auf

die toxikologischen Eigenschaf-

ten beurteilt. Es wurde als rele-

vant, jedoch nicht krebserregend

eingestuft. Die Wasserqualitäts-

prüfung in Strengelbach erfolgt

weiterhin halbjährlich.(ali/kpe)

Trotz Rückstände: Wasser
ist weiterhin trinkbar

Nachdem sich Peter Wullschle-

ger entschieden hat, nach fast

15 Jahren Amtstätigkeit defini-

tiv auf eine weitere Kandidatur

als Präsident des Bezirksge-

richts zu verzichten, portiere

die SP mit Thomas Meier «eine

fachlich qualifizierte und im

Umgang mit Menschen kom-

petente Persönlichkeit zur

Wahl für dieses Amt», heisst es

in einer Medienmitteilung der

SP Bezirk Zofingen. Meier hat

das Studium der Rechtswissen-

schaften an der Universität

Freiburg absolviert und dieses

2008 mit einem zweisprachi-

gen Bachelor of Law (deutsch-

französisch) und zwei Jahre

später mit dem Master of Law

abgeschlossen. Bei beiden Ab-

schlüssen sowie bei seiner Dis-

sertation erzielte Meier die

höchstmögliche Auszeichnung

«summa cum laude».

Seine berufliche Laufbahn

hat Meier als Rechtspraktikant

am Bezirksgericht Zofingen be-

gonnen, wo er schon bald Ge-

richtsschreiber wurde. Wäh-

rend dieser Zeit legte er auch

die Anwaltsprüfung ab. Danach

war er am Verwaltungsgericht

des Kantons Aargau als Ge-

richtsschreiber tätig war. Heute

arbeitet er als juristischer Mit-

arbeiter beim Departement

Bau, Verkehr und Umwelt des

Kantons Aargau (BVU).

Dass Peter Wullschleger als

bisheriger Gerichtspräsident

neu für ein Friedensrichteramt

im Kreis XVI kandidiert, erach-

te die SP Bezirk Zofingen als

«Glücksfall», wie es heisst.

«Dies, weil Wullschleger fach-

lich und persönlich beste Vor-

aussetzungen für die mit die-

sem Amt verbundenen Anfor-

derungen mitbringt und mit

seiner Kandidatur gewährleis-

tet ist, dass die Friedensrichter-

verhandlungen juristisch fun-

diert geführt werden.»

Die Wiederkandidatur von

Marcello Biondo als Bezirks-

richter erachte die SP nicht nur

aufgrund seiner Kompetenzen

und seiner Versiertheit, son-

dern auch aus Gründen der

Kontinuität am Gericht als zen-

tral wichtig. «Sowohl im aktu-

ellen Jahr wie auch nach den

Gesamterneuerungswahlen

wird das Bezirksgericht mit al-

tersbedingten personellen

Wechseln konfrontiert sein.»

Dass Andreas von Gunten

bereits nach kurzer Amtsdauer

aus dem Bezirksschulrat zu-

rücktritt, bedaure die SP sehr.

Sie könne aber zwei äusserst

qualifizierte Kandidierende zur

Wahl bzw. Wiederwahl portie-

ren. Wie Gabriel Haas aus Of-

tringen verfügt auch Nadine

Sterchi aus Brittnau über ein ju-

ristisches Studium. «Während

Gabriel Haas als Bisheriger die

Tätigkeit im Bezirksschulrat

bestens kennt, bringt Nadine

Sterchi als ehemalige Gemein-

derätin von Brittnau eine breite

Erfahrung in Behördenarbeit

mit. «Beide Kandidierenden

haben schulpflichtige Kinder

und beide sind daher in beson-

derem Masse für schulische

Angelegenheiten sensibili-

siert», heisst es. (zvg/ZT)

SP-Bezirkspartei portiert Kandidierende
Für die Gesamterneuerungswahlen vom 27. September schicken die Sozialdemokraten Thomas Meier als Gerichtspräsidenten ins Rennen.

Kandidiert als Bezirksrichter:
Marcello Biondo.

Kandidiert neu als Bezirksschul-
rätin: Nadine Sterchi.

Kandidiert neu als Gerichtsprä-
sident: Thomas Meier.

Murgenthal Wie alle Institutio-

nen in der Region ist auch das

Alterszentrum Moosmatt ge-

zwungen, den Tagesablauf für

Seniorinnen und Senioren an-

zupassen. Bei den gemeinsa-

men Turnstunden wurde die

Anzahl auf maximal vier Perso-

nen beschränkt. Die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter ach-

ten darauf, dass sie trotz Ein-

schränkungen aufgrund der

Corona-Krise ihren Bewohnern

Abwechslung bieten können.

Ob Fussbad, Kärtli basteln,

Vorlesen, oder Eierfärben. Ein-

mal pro Woche führt eine Mit-

arbeiterin von der Verwaltung

ein Puppenspiel für Erwachse-

ne durch. Die Aktivitäten durch

die Pflege finden werden ge-

staffelt durchgeführt, was er-

höhten Aufwand bedeutet.

«Wir scheffeln Zeit frei, damit

wir sie mit den Seniorinnen

und Senioren verbringen kön-

nen», erzählt Elisabeth Schenk,

Leiterin Pflege und Betreuung.

«Wir sind stets bemüht, unsere

Bewohner zu aktivieren und zu

motivieren.» Viele nehmen es

so, wie es ist. Aber viele verste-

hen auch nicht, wieso sie kei-

nen Besuch mehr erhalten dür-

fen, oder warum die Caféteria

geschlossen bleiben muss.

«Manche sind auch traurig,

Gespräche helfen oft und sind

gerade jetzt besonders wich-

tig», so die Leiterin. Immer

wieder erklären die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, wieso

sie eine Maske beim Arbeiten

tragen müssen. «Wir tun das

zum Schutz, damit von aussen

nichts nach innen kommt.» Eli-

sabeth Schenk weiter: «Inner-

halb des Alterszentrum haben

wir keinen Virus, aber wir sind

auch dafür verantwortlich, dass

das so bleibt.»

Viele Angestellte stellten

noch ein Handy zur Verfügung,

damit Video-Telefonie mit den

Angehörigen möglich ist. Neu

hat jedes Pflegeteam ein Ta-

blet, wo über Whatsapp mit

den Angehörigen kommunizie-

ren werden kann. Da externe

und interne Termine nicht

mehr wahrgenommen werden

können, herrscht im Alterszen-

trum fast Sonntagsbetrieb.

«Wir sorgen dafür, dass jeder

«Eile mit Weile» sorgt für Ablenkung. Bild: xxxx


